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Was in der Welt vorgeht
Halle 21 Oktober

Der Kaiſer iſt nach mehrwöchiger Abweſenheit von Pots
dam dorthin zurückgekehrt Am Mittwoch wohnte er der Denk
mals Enthüllungsfeier für Kaiſer Wilhelm J in Bremen bei
und hielt bei dieſem feſtlichen Aulaſſe eine Rede welche von warmem
Patriotismus getragen kerndentſches Fühlen und Empfinden zum
Ausdruck brachte und auch deshalb ſo wohlthnend berührte weil
der Kaiſer als Enkel und Sohn ſeiner beiden glorreichen Vorfahren
in ſeinen Dankesworten ſich auf den rein menſchlichen Standpunkt
ſtellte

Die preußiſchen Landtagswahlen ſtehen vor der Thür
aber von irgend welcher intenſiven Bewegung in der Wählerſchaft
iſt auch jetzt noch nichts zu ſpüren Man darf wohl annehmen
daß das neue Abgeordnetenhaus ungefähr dasſelbe Ausſehen haben
wird wie das alte Eine Ueberraſchung wäre allerdings möglich
nämlich daß Eugen Richter nicht wieder darin Platz nimmt
Richters Wahl in Hagen hat ſchon ſeit mehreren Jahren nur unter
großen Anſtrengungen ſeiner Parteigenoſſen aufrecht erhalten werden
können Man ſcheint jetzt mit der Möglichkeit zu rechnen daß
Richter diesmal nicht durchdringt denn man hat ihm für alle
Fälle den zweiten Berliner Wahlkreis vorbehalten

Die Landtagswahlen in Sachſen und die Wahl
männerwahlen für die Abgeordnetenkammer in Baden ſind
am Donnerstag gethätigt worden Weſentliche Veränderungen
oder gar Ueberraſchungen haben dieſelben nicht gebracht

Die deutſchruſſiſchen Zollverhand lungen nehmen
Ueber die Wahrſcheinlichkeit des

Ausgangs läßt ſich noch gar nichts mittheilen da keinerlei
Symptome vorliegen welche zu irgend welcher Schlußfolgerung
berechtigten

Der preußiſche Kriegsminiſter v Kaltenborn hat unnmehr
den erbetenen Abſchied erhalten Der General der als Soldat
gewiß ſehr tüchtig iſt war kein glücklicher Redner im Parlamente
aber ohne die Gabe der Rede die auch den Gegner überzeugt iſt
J ein preußiſcher Kriegsminiſter ſchlechterdings nicht mehr denkbar
Der Amtsnachfolger General v Bronſart iſt unſeres Wiſſens

der erſte preußiſche Kriegsminiſter welcher aus der Kategorie der
zur Dispoſition geſtellten Offiziere auf den ſchwierigen Poſten be
rufen wird Wahrſcheinlich iſt die Wahl eines Nachfolgers für
den General v Kaltenborn keine leichte geweſen wie ja denn über
haupt für manche Aemter nur ſehr ſchwer der geeignete Mann ge
funden werden kann

Die Hanptaufmerkſamkeit der Welt nahm in letzter Woche
Frankreich ſpeziell das Städtepaar Tonlon und Paris in
Anſpruch Aber nicht wie die Franzoſen glauben möchten weil
die Welt dem Beſuch des ruſſiſchen Geſchwaders eine ſo große
politiſche Bedeutung beimaß ſondern weil ſie geſpannt war einer
ſeits wie weit die Franzoſen in ihrer Ruſſenanbetung gehen
andererſeits ob ſie ſich nicht zu irgend einer Provokation hinreißen
laſſen werden Ein wie lächerliches und zugleich trauriges Beiſpiel
auch die Franzoſen in ihrer Selbſterniedrigung vor einem weit
unter ihnen ſtehenden Volke boten wie ſeltſam die im Katzenbuckeln
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vor dem Selbſtherrſcher ſich ergehenden Republikaner anch ſich aus
nahmen man darf ihnen die Anerkennung nicht verſagen daß ſie
im Großen und Ganzen ſich von Herausforderungen fernzuhalten
verſtanden haben Die Feſtfrende iſt ihnen in unangenehmer Weiſe
geſtöärt worden durch den Tod des früheren Präſidenten der Republik
des Marſchalls Mac Mahon deſſen erſte und vielleicht einzig
wahre Ruhmesthat die Erſtürmung des feſteſten Thurmes der
feſteſten Feſte Rußlands war denn ſeine Leiſtungen bei Sedan
und Wörth ſelbſt bei Solferino und ſogar in der Schlacht von
Magenta die ihm den Marſchallſtab und den Herzogstitel eintrug
ſind nicht in gleicher Weiſe von ſachverſtändigen Kritikern an
erkenuend beurtheilt worden Unmittelbar darauf ſtarb auch noch
ein anderer ſehr berühmter Franzoſe nicht Leſſeps deſſen Tod man
erſt erwartet hatte ſondern Goun od So hat das Schickſal den
Franzoſen in ihrem alle Grenzen überſteigenden Jubel durch die
Abberufung zweier ihrer berühmteſten Mitbürger ſelbſt zur Dämpfung
ein memento mori zugerufen

Jn Jtalien ſpielte ſich in dem altberühmten Hafen von
Tarent das ſolide politiſche Seitenſtück zu Tonlon ab Die
engliſch italieniſche Verbrüderung war weit weniger geränſch
aber nicht minder bedeutungsvoll

Auch in Dänemark machte der Zar vor ſeiner Abreiſe noch
ein wenig in Verbrüderung aber der arme Selbſtherrſcher konnte
ſich freilich kaum helfen ohne unhöflich zu ſein konnte er ſo
wenig der Aufdringlichkeit der Franzoſen gegenüber ſelbſt gar nichts
thun als die ruſſiſchen Offiziere nicht umhin konnten die fran
zöſiſchen Damen zu küſſen die darum baten Selbſt wenn die
Damen nicht immer ſchön waren mußten die Offiziere ein Auge
zudrücken wörtlich zu nehmen und den erbetenen Kuß geben

Oeſterreich machte in letzter Woche hauptſächlich durch ſeine
Wahlreformvorlage von ſich reden Ganz Cisleithanien be
findet ſich in größter Aufregung und man ſpricht ſowohl von einer
Erſchütterung des Kabinets Taaffe als auch und zwar mit größerer
Sicherheit noch von einer ſchon in der nächſten Woche zu erwarten
den Auflöſung des Reichsraths

Jn Numänien herrſchte große Freude über die Geburt eines
Thronfolgers

Jn Waſhington wurde furchtbar um die Sherman Bill
gerungen Präſident Cleveland ſcheint entſchloſſen es auf s
Aeußerſte ankommen zu laſſen um die Bill aus der Welt zu
ſchaffen

Zu einer wahren Seeſchlange wird nachgerade der Bürger
krieg in Braſilien Präſident Peixoto deſſen Macht ſchon
wiederholt total zuſammengebrochen erſchien ſcheint ſich wieder auf
rappeln und ſeinem Gegner Admiral Mello ein großes Gegen
gewicht halten zu wollen Aus dem Umſtand daß der Führer der
Revolntionspartei verſichert die Republik nicht wieder auſheben zu
wollen kann man wohl entnehmen daß es ihm nicht ſo ergangen
iſt wie er erſt gehofft hat Jhm geht es wohl ähnlich wie Cleve
land der glaubte des Silberwährnungsgeſetzes mit leichter Mühe
Herr werden zu ſollen und unn will es nicht weichen und nicht
wanken Jn Waſhington wie in Braſilien ſcheint ſehr ſtark mit
ſilbernen Lanzen gekämpft zu werden die immer ſchon viel wirk
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
erledigte heute Vormittag Regiernugsangelegenheiten und nahm
mehrere Vorträge entgegen Er wird mit der Kaiſerin morgen
früh nach Berlin kommen um der Einweihung der Jmmanuel
kirche beizuwohnen Unmittelbar nach der Ankunft im
Dresdener Schloſſe am Sonntag wird der Kaiſer an der
Spitze ſämmtlicher kommandirender Generale in ſeierlicher Anſprache
den König Albert b glückwünſchen Hierauf iſt Feſttafel Prinz
Heinrich von Preußen wird erwartet

Eine neue Finanzminiſter Konferenz ſoll näch
ſten Montag in Berlin zuſammentreten Sie wird ſich vermuth
lich in der Hauptſache mit der Weinſteuer zu beſchäftigen haben
über die bisher eine Einigung nicht möglich war

Der neue Kriegsminiſter Bronſart von
Schellendorff gehört zu den älteren unter den preußiſchen
Generalen Er hat den deutſch frauzöſiſchen Krieg als Major
und als Chef des Generalſtabs des 9 Armeekorps unter General
von Manſtein mitgemacht Während des Feldzuges in Böhmen
im Jahre 1866 war er dem Hauptquartier zugetheilt Jm däniſchen
Feldzug 1864 hat er an der Erſtürmung der Düppeler Schanzen
theilgenommen Man rühmt dem neuen Kriegsminiſter nach daß
er eine eiſerne unverwüſtliche Soldatennatur habe Er gilt als
ſehr ſelbſtſtändiger Charakter der auch unter ſchwierigen Verhält
niſſen ſeine Perſönlichkeit voll zur Geltung zu bringen verſteht
Er iſt ein Mann von großer allgemeiner wiſſenſchaftlicher Bildung
und ſteht im Ruf nichts weniger als ein Schablonen und
Büreaumenſch zu ſein Jm Kriegsminiſterinm harrt ſeiner eine
große Anzahl ſchwieriger Arbeiten Neben der Reorganiſation der
Armee auf dem Boden der neuen Militärvorlage ſteht dem Ver
nehmen des Frkf nach eine umfaſſende Perſonal
reform im ganzen Heere bevor Es iſt dies eine beſonders
difficile Aufgabe bei deren Löſung das einmüthige Zuſammen
wirken dreier Faktoren des Kaiſers des Reichskanzlers und des
preußiſchen Kriegsminiſters erforderlich iſt Graf Caprivi der die
Durchführung dieſer Perſonalreform für ſchwieriger hält als die
Durchbringung der Militärvorlage dürfte an General v Bronſart
einen geeigneten Mitarbeiter gefunden haben

Dem General v Kaltenborn Stachau iſt bei
ſeinem Rücktritt vom Kriegsmintſterium das Großkreuz des Adler
ordens mit Eichenlaub und der Krone verliehen worden

Ueber das Verhältniß Caprivis zum preußi
ſchen Miniſterpräſidenten Eunlenburg waren in letzter
Zeit allerlei Mittheilnngen durch die Preſſe geganugen die einen
gewiſſen Gegenſatz zwiſchen den beiden Miniſtern konſtruiren
wollten und darauf hinwieſen daß ſich die Trennung der preußi
ſchen Miniſterpräſidentſchaft vom Reichskanzleramte nicht bewährt
habe Wer hinter den Artikeln geſtanden hat und was in letzter
Linie eigentlich damit beabſichtigt geweſen iſt hüllt ſich vorläufig
in Dunkel es iſt jedenfalls anuſfallend daß die Köln Ztg an
hervorragender Stelle wiederholt in ausführlicher Weiſe auf die
Sache eingegangen iſt Das genannte Blatt bringt jetzt abermals
einen ausführlichen Artikel über die Angelegenheit in dem aus

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſtanden ſchon wieder auf der jetzt faſt menſchenleeren

Straße und drückten ſich zum Abſchiede die Hände da ihre
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von Neuem Treuloſer
Noch ein Wink ein Gruß der Eine ſchritt rechts

der Andere links Beide aber mit denſelben Gedanken
beſchäftigt

Angela s Glück galt in Weſthorn s Augen mehr als das
ſeine und als er fühlte daß ſie es in ſeiner Liebe in
ſeinem Beſitze finden würde da reflektirte er nicht weiter
ſondern folgte dem Zuge ſeines edlen Herzens das ihn zu
der ſchönen Frau hinzogDaß irgend ein Seteinniß ein dunkler Punkt in

Angela s Vergangenheit zu finden war lengnete er ſelbſt
nicht ohne zwingende Gründe reicht ein ſchönes vornehmes
und reiches junges Mädchen einem Manne wie Graf Braun
fels war nicht die Hand zum ewigen Bunde allein
ſowohl Weſthorn s Eltern wie er ſelbſt hatten ſtets Partei
für die junge Dame ergriffen wenn man ihr aus ihrer ſelt
ſamen Wahl einen Vorwurf machen wollte und im näheren
Umgang lernte er die ausgezeichneten Eigenſchaften der
jungen Wittwe ſo genau kennen daß ihm ein Zweifel an
ihr wie ein Verbrechen erſchien Einen dunklen Punkt gab
es aber ſicher ruhte er nicht auf Angela s Leben nicht
auf ihrem Charakter das Geheimniß mußte wo anders
zu ſuchen ſein

Es zu erforſchen dazu war Baron Weſthorn nicht an
gethan Freiwillig mußte Angela ihm ein Bild der Ver

gangenheit eutrollen die er nur theilweiſe kannte und er
hoffte daß jetzt wo ſie ſich ihm zu eigen geben wollte der
Schleier fallen würde der die Motive ihrer erſten Ehe
ſchließung verhüllte

Die Begegnung mit dem Freunde der gerade in jener
Zeit als ſein Lehrer und Erzieher auf dem Gute ſeiner
Eltern thätig geweſen als Angela mit ihren Eltern ganz
in der Nähe gelebt hatte ihn in die Vergangenheit
zurückgeführt allein ſie kümmerte ihn jetzt weniger als die
Zukunft die ihm an der Seite einer edlen geiſtreichen Frau
glück und ſegenbringend erſchien

II

Gräfin Angela Braunfels war ſo in ihre ſchmerzlichen
Gedanken verſunken daß ſie es nicht bemerkte wie ſich die
Thür die zu dem Seitenflügel des weitläufigen Gebändes
führte geräuſchlos öffnete und eine eigenthümlich ausſchauende
Frauengeſtalt über die Schwelle trat

Sie blieb ein paar Minnten regungslos auf dem weichen
perſiſchen Teppich der die Schritte unhörbar machte ſtehen
und nur die kleinen ſchwarzen funkelnden Augen die dem
pergamentartigen ſchmalen Geſichtetwas Katzenartiges verliehen
verriethen Leben die kleine ein wenig verwachſene Geſtalt
in ein koſtbares aber unmodernes ſeidenes Kleid gehüllt
rührte ſich nicht und erſt als Angela aufblickte und mit
ſichtbarem Erſchrecken die Eingetretene bemerkte ſchlüpfte ſie
näher bis ſie die junge Fran erreicht hatte die ſtumm die
Augen ängſtlich fragend auf ſie richtend auf einen Stuhl
deutete auf dem auch die Dame die wohl das ſechzigſte
Jahr erreicht hatte Platz uahm

Eine kurze Zeit ſaßen ſich die beiden ſo verſchiedenen
Frauen lantlos gegenüber Angela fürchtete eine Unterredung
mit ihrer Schwägerin Cordula von Braunfels und dieſe
weidete ſich an der ſichtbaren Scheu und Verlegenheit der

jnngen Fnau die ſie glühend haßte und beneidete ſeit ſie
die Gattin ihres verſtorbenen Bruders geworden war

Um die ſchmalen Lippen des alten Fränleins ſchwebte
ein recht malitiöſes Lächeln als es ſich bequem in den
Polſterſtuhl zurücklehnend fragte

Sie haben mich jetzt wohl nicht mehr erwartet Frau
Schwägerin Jhr Beſuch ſie betonte das Wort ſcharf
iſt ja heute über die Gebühr lange bei Jhuen geblieben

und wenn der Herr Baron oft von dem Rechte der Jugend
bekanntſchaft Gebrauch machen ſollte dann wird es wohl
nöthig werden mein Jſolirſyſtem aufzugeben um ein wenig
dame honneur zu ſpielen Jch hätte es nicht gern wenn
auf den Namen Braunfels ein Schatten fiele und die Wittwe
meines Bruders der noch nicht einmal ein Jahr todt iſt
in den Ruf käme ein Verhältniß mit einem Manne zu haben
der ein Kind war als ſie in den heiligen Stand der Ehe
getreten

Augela hatte das Fräulein ausreden laſſen ohne es zu
unterbrechen Eine flammende Röthe hatte ſich über das
gewöhnlich blaſſe Geſicht ergoſſen und als die Dame von
dem guten Namen des Grafen Brannfels ſprach da ſprüh
t die dunklen Augen der jungen Frau vor Zorn und Ent
rüſtung

Mit einer ungednldigen Geberde richtete ſich Angela aufein abweiſendes kühles Lächein um ihren Mund und indem

ſie ſich von ihrem Platze erhob meinte ſie ihre heftige Er
regung mühſam bekämpfend

Jch bitte es mir zu überlaſſen was ich für Recht und
ſchicklich halte Den Namen Braunfels rein zu er
halten iſt allerdings eine ſchwere ja unmögliche Aufgabe
da er erſt gereinigt werden muß von den Schlacken die das

en Denken und Fühlen Jhres Bruders darauf hinge
worfen

Madame ziſchte Gräfin Cordula indem ſie der jnngen
Frau einen drohenden Blick zuwarf allein dieſe war nicht
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Seite 2 Sonntag
geführt wird daß der Miniſter Eulenburg zweifellos das Recht
habe Beamte welche der Wirthſchaftspolitik der Regierung Oppo
ſition machen zu maßregeln daß der Miniſter jedoch dieſes
Gewaltmittel verſchmähe Der Schluß des Artikels lautet
Jetzt ſind über anderthalb Jahre verfloſſen ſeitdem die Trennung

der beiden amtlichen Stellungen vollzogen iſt Graf Caprivi und
Graf Eulenburg haben ſeitdem in keiner einzigen weſentlichen
Frage erhebliche Meinungsverſchiedenheiten gehabt So oft einzelne
ſenſationelle Zeitungen von ſolchen Meinungsverſchiedenheiten zu
berichten wußten hat ſich herausgeſtellt daß ſie ſtets das Gegen
theil der Wahrheit verbreiteten Das trifft auch jetzt wieder zu
wo von einem Widerſtreit wegen der Wirthſchaftspolitik gefabelt
wird und ſo zweifeln wir nicht daß auch in Zukunft die beiden
Staatsmänner in friedlicher Eintracht die Prophezeihungen ihrer
Gegner über die Unverträglichkeit der beiden Amtsſtellungen neben
einander Lügen ſtrafen werden

Ueber die Berlepſch ſchen Pläne betreffs
Organiſation des Handwerks ſind auch die Berliner
Jnnnungen um gutachtliche Aenßerung erſucht worden Die ſtändige
Deputation des Berliner Jnnungsausſchuſſes hat die Aeußerungen
der einzelnen Jnnungen eingefordert Jn den gnutachtlichen Er
wägungen welche den Aeußerungen beigefügt ſind wird ausgeführt
es halte ſchwer ſich über die Zweckmäßigkeit der Vorſchläge klar
und nnzweideutig ausznuſprechen da dieſe ſelbſt der inneren Klar
heit entbehrten Die Heffunng aber neben den Fachgenoſſen
ſchaften wie ſie vorgeſchlagen ſeien die ihrer geſetzlichen Vorrechte
entkleideten Junungen im Rahmen der Handwerkerkammer zu er
halten müſſe als trügeriſch angeſehen werden Wer mit den Fach
genoſſenſchaften ſich befreunden wolle habe die Jnnungen fallen
zu laſſen Wer den Befähigungsnachweis für eine nnerläßliche
Vorbedingung zur Erhaltung des Handwerkes anſieht könne nie
mals die Regierungsvorſchläge billigen

Die Marineverwaltung ſollte wie die Zeitungen in
den letzten Tagen zu melden wußten Erhebungen behufs Errichtung
einer Flottenſtation zu Wis mar und Erhebung Danzigs zu einem
Kriegshafen veranſtalten Dazu bemerkt die Tägl Rundſch Daß
derartige mit großen Koſten verknüpfte Pläne ſchon jetzt ver
wirklicht werden ſollen daran iſt nicht zu denken zumal die
Marineverwaltung eben erſt von großen Mehrforderungen für die
Flotte Abſtand genommen hat Offiziös wird denn auch verſichert
daß weder in dem Rahmen des nächſtjährigen Marine Etats noch
auch in Geſtalt einer beſonderen Vorlage irgend eine Kreditforderung
in beregter Richtung erſcheinen werde Für die Zukunft wird frei
lich wenigſtens die Schaffung einer Marineſtation in Danzig an
geſichts der Bedeutung des neuen ruſſiſchen Kriegshafens in Liban
unabweisbares Bedürfniß werden

Der Erzbiſchof von Stablewski hat im Poſener
Kirchlichen Anzeiger eine Verordnung erlaſſen nach welcher in Be
ſtätigung der bisherigen Praxis in den Erzdiözeſen Gneſen und
Poſen die Kirchenvorſtände und Gemeindevertretungen in ihren
Berathungen und Korreſpondenzen mit den Gemeindemitgliedern
und der vorgeſetzten geiſtlichen Behörde ſich der dentſchen
Sprache dort zu bedienen haben wo es bisher üblich war oder
wo es der Kirchenvorſtand oder die Gemeindebehörden beſchließen
Jm Verkehr mit allen Behörden iſt die Amtsſprache aus
ſchließlich die deutſche die Korreſpondenz mit dem Kirchenpatron
muß da wo der Patron deutſcher Nationalität iſt in deutſcher
Sprache geführt werden falls der Patron darauf nicht verzichtet

Der deutſche Bund für Bodenbeſitzreform ge
nehmigte eine vom Rittmeiſter v Reinicke beantragte Petition an
den Bundesrath Maßnahmen zu treffen damit der Grund und
Boden in den Kolonien nicht dauernd veränßert ſondern nur
auf Zeitpacht gegeben werde mit der Maßgabe daß den erſten
Koloniſten gegebenenfalls auf längere Zeit die Pacht gänzlich er
laſſen werde

Die ſozialdemokratiſchen Bauhandwerker
Berlins unter Führung des Regterungsbaumeiſters Keßler
haben ſich an den Magiſtrat gewandt um ein ſtädtiſches
Arbeitsamt zu errichten Der Magiſtrat hat den Antrag der
Gewerbe Deputation zur Begutachtung überwieſen

Erhebungen über den Umfang der Kunſtwein
produktion finden ſeit einigen Tagen im Geſammtgebiete des
deutſchen Reichs ſtatt Die Maßregel hängt zweifellos mit der
beabſichtigten Einführung der Weinſteuner zuſammen

Die Chicagoer Weltausſtellung wird über den
als Schließungstag feſtgeſetzten 30 Oktober hinaus ſo lange ge
öffnet bleiben als der Beſuch ſtark genug iſt um mindeſtens den
Aufwand zu decken

Leipzig 20 Oktober Vor dem Reichsgericht beginnt
demnächſt der Prozeß gegen die beiden in Kiel verhafteten der
Spionage verdächtigen Franzoſen Anugeblich iſt das Belaſtungs
material ein ſehr gravirendes

Dresden 20 Oktober Das Geſammtreſultat der ſächſi
ſchen Landtagswahlen liegt jetzt vor Es wurden gewählt
17 Konſervative 6 Nationalliberale 2 Fortſchrittler 2 Deutſch

ſoziale und 5 Sozialdemokraten Jn Meißen hat eine Stich
wahl zwiſchen den Konſervativen und den antiſemitiſchen Reformern
ſtattzufinden Danach haben die Sozialdemokraten und National
liberalen je drei Sitze gewonnen die Konſervativen und Fort
ſchrittler je 3 Sitze verloren Der ſächſiſche Landtag zählt nun
künftig 42 Konſervative 14 Nationalliberale 10 Fortſchrittler

12 Antiſemiten und 13 Sozialdemokraten
Halberſtadt 20 Oktober Eine Verſammlung von

CigarrenFabrikanten und Tabakshändlern ans dem Berufsgenoſſen
ſchaftsbezirk Halberſtadt und Magdeburg hat einen Proteſt gegen
die geplante Tabakfabrikat oder Fakturenſtener an
genommen Der Proteſt trägt 900 Unterſchriften und iſt an den
Reichstag abgegangen

Coburg 20 Oktober Der Herzog von Coburg iſt
n ſeiner Reiſe nach Dresden und Hummelshain hierher zurück

gekehrt 8Xanten 20 Oktobex Die Unterſuchung in der nnaufgeklärten
Hegemann ſchen Mordſache iſt im vollen Gange Kriminal
kommiſſar Rantenberg ans Berlin hat ſchon mehrere Zeugen
vernommen Durch die Lokalblätter wird ſeitens der Staats
anwaltſchaft in Cleve bekannt gemacht daß die am 11 Auguſt
1891 erfolgte Ausſchreibung einer Belohnung bis zu 1200 Mk
für die Entdeckung der Thäterſchaft noch in voller Geltung iſt
und es wird gleichzeitig dringend erſucht jegliche zur Sache nur
irgendwie dienliche Auskunft umgehend mitzutheilen

Karlsruhe 20 Oktober Das Endreſultat der Wahl
männerwahlen liegt noch nicht vor doch läßt ſich ſchon jetzt
ſoviel überſehen daß die Mehrheitsverhältniſſe in der badiſchen
Kammer ähnliche werden dürften wie in der bairiſchen wonach
weder die Nationalliberalen noch die Ultramontanen für ſich die
Mehrheit haben Die Entſcheidung wird alſo bei den kleineren
Gruppen den bürgerlichen Demokraten reſp bei den Sozialdemo
kraten rnhen Jn Mannheim wurden 198 nationalliberale und
197 ſozialiſtiſche Wahlmänner gewählt Die Nationalliberalen
dürften im Ganzen vier Sitze verlieren

Stuttgart 20 Oktober Der Redakteur des Beobachters
ſtand dieſer Tage vor der Strafkammer wegen Beleidigung der
evangeliſchen Geiſtlichkeit des Landes Jn einem Artikel
vom Mai d J war geſagt worden bei den Septennatswahlen im
Jahre 1887 hätten die Pfarrer Profeſſoren und ſonſtigen
Regiernngsbeamten den Auftrag gehabt das Volk umzulügen
und ſie hätten ſich dieſes Auftrags mit Geſchick entledigt Das
evangeliſche Konſiſtorium hatte Klage erhoben und der Redakteur
wurde zu einer Geldſtrafe von 150 Mk verurtheilt

München 20 Oktober Die Kammer der Abgeord
neten nahm den Antrag Dr Jaegers an die Regiernng zu er
ſuchen auf die Aufhebung des öſterreichiſchen Ausfuhr
verbotes und beim Bundesrath auf den zollfreien Eingang von
Futtermitteln während der Dauer des Nothſtandes hinzuwirken

Oeſterreichllngarn
Wien 20 Oktober Peſter Berichten zufolge ſcheint die

Regierung gegen parlamentariſche Amendirungen der Wahl
reformvorlage keine Einwendungen zu erheben dagegen würde
eine etwaige Ablehnung der böhmiſchen Aunsnahmeverord
nungen die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes herbeiführen
Ferner wird gemeldet der Präſident des Abgeordnetenhauſes Chlu
mecky habe in der geſtrigen Andienz bei dem Kaiſer im Zu
ſammenhange mit der Wahlreformvorlage die Abſicht kundgegeben
ſich vom politiſchen Leben zurückznziehen Da Chlumecky von ſeiner
Abſicht zurückgekommen ſei ſcheine er beruhigende Zuſichernngen
vom Kaiſer erhalten zu haben

Peſt 20 Oktober Der Maghar Ujſag veröffentlicht
eine Darſtellung der augenblicklichen inner politiſchen Lage
Oeſterreichs auf Grund von hochſtehender betreffs der An
ſchaunngen des Grafen Taaffe antoritativ unterrichteter Seite her
rühender Mittheilungen Darnach würde Graf Taaffe im Falle
der Verweigerung der Genehmigung der Ansnahmeverfügungen in
Böhmen dem Kaiſer jedenfalls die Auflöſung des Reichs
rathes und die Ansſchreibung von Neuwahlen vorſchlagen Der
Kaiſer werde alsdann entſcheiden wen er im Falle der Auflöſung
des Reichsrathes mit der Leitung der Neuwahlen betrauen wolle
Graf Taaffe genieße das unverminderte vollſte Vertrauen der
Krone Obgleich Taaffe ſich nicht an den Beſitz der Regierungs
gewalt anklammere und wenngleich er nach der kürzlich über
ſtandenen Krankheit und der fünfzehnjährigen unnnterbrochenen
Amtsthätigkeit erholungsbedürftig ſei ſei ſein Verbleiben an der Spitze
des Miniſteriums von den Wünſchen des Kaiſers ſowie von der
Auffaſſung des Pflichtgefühls des Kabinetschefs abhängig Angeſichts
der in Folge der wichtigen auf liberaler Grundidee bernhenden
Wahlreformvorſchläge der Regierung entſtandenen Schwierig
keiten könne der Miniſterpräſident ſeinen Poſten nicht freiwillig ver
laſſen Jedenfalls ſei das Drängen oder Drohen der für ihren
Beſitz an Mandaten fürchtenden Parteien wirkungslos Die Re
gierung hoffe in der Plenarberathung der Wahlreformvorlage auf
Grund frenndſchaftlicher Verſtändigung ſich mit den einzelnen

gewillt ſich heute wie ſonſt faſt immer einſchüchtern zu
laſſen der Gedanke an Weſthorn an ſeinen Schutz flößte
ihr Muth ein und ohne den Einwurf zu beachten fuhr ſie
lebhaft fort

Es thut mir leid Jhuen der Schweſter das ſagen
zu müſſen aber Sie ſelbſt haben es provozirt und ſind
klug genug um mich zu verſtehen Jch werde den Namen
hoffentlich nicht mehr lange tragen vielleicht beruhigt Sie
das ſetzte ſie ſpöttiſch hinzu

Ein blitzähnliches Leuchten ging bei Angelas Worten
aus Cordulas Augen wie zum Sprunge bereit richtete ſie
ſich aus ihrer gebückten Stellung auf und ihre hageren lang
gedehnten Finger auf Aungelas Arm legend rief ſie
athemlos

Was wollen Sie damit ſagen Angela Sollten die
Beſuche des jungen Weſthorn einen anderen Zweck als einen
rein freundſchaftlichen verfolgen Sollten Sie wirklich im
Stande ſein die Thorheit zu begehen mit dreißig Jahren
ein halbes Kind wie Alexander Weſthorn trotz ſeiner ſechs
undzwanzig Jahren iſt heirathen zu wollen oder
rechnen Sie vielleicht klugerweiſe auf ſeine Harmloſigkeit
Hahaha das iſt luſtig und wenn Sie ausführen was Sie
wohl nur in einer verliebten Laune geplant daun wird mein
Bruder für all das Leid was ihm die Ehe mit Jhuen ge
bracht gerächt ſein

Angela warf ihrer Schwägerin einen Blick des tödtlich
ſten Haſſes zu in dieſem Tone hatte bisher Gräfin Cor
dula noch nicht gewagt mit ihr zu ſprechen und eine quälende
Furcht vor ihr preßte ihr die Bruſt zuſammen

Sie hatte ihren Arm aus den Händen Cordnlas befreit
und ihren bisherigen Platz mit einem entfernteren vertanſcht

Ohne der alten Dame das Antlitz zuzuwenden meinte
ſie herb

Wer von uns Beiden Braunfels oder ich in dieſer in

hat weiß Gott und auch Sie ſollten meine Geduld auf
keine allzu harten Proben ſtellen Laſſen wir für heute
das Geſpräch Gräfin Cordula es iſt ſpät auch Sie
werden der Ruhe bedürfen

Anf gut Deutſch zur Thür hinausgewieſen fiel Cor
dula mit einem lauten hämiſchen Lächeln ein na unter ſo
nahen Verwandten nimmt man es nicht übel und ich bin
von Jhnen an Aehnliches gewöhnut aber eins möchte ich Sie
doch noch fragen ma chère Haben Sie denn Jhrem Be
werber Sie meinen doch den Baron Weſthorn den
Majoratsherrn auf Waida den ehrenhaften achtbaren
Sohn höchſt ehrenhafter Eltern geſagt weshalb Sie ſich
dem verhaßten und verachteten Manne meinem armen
Bruder zu eigen gegeben haben Wieſo es der Frau Baronin
von Plesko Jhrer Mutter meine theure Augela gar ſo
wünſchenswerth erſchien daß Sie meinen Bruder heiratheten
Werden dem Herrn Baron auch die gewiſſen Beziehungen
zu gewiſſen Leuten angenehm ſein denn an ein ewiges

l enenſein glaube ich nicht recht und eines ſchönen Tages
önnte

Um Gottes willen ſprechen Sie nicht weiter Cordula
unterbrach ſie Angela außer ſich Seit jener Zeit ſind
zehn Jahre zehn Jahre der Schmach für mich vorüber
gegangen Um den Schleier der über der Vergangen
heit ruht nicht lüften zu müſſen habe ich meine Jngend
mein Glück geopfert o und nimmermehr werde ich
es jetzt preisgeben Cordula ſollten Sie etwas von
jenem Menſchen wiſſen

Das alte Fräulein zuckte ſpöttiſch die Achſeln
Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 22 Oktober

Bei Weſtwind veränderliches etwas wärmeres Wetter
der Hölle nicht im Himmel geſchloſſenen Ehe mehr gelitten ohne weſentliche Riederſchläge
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Da über ein erreichbares poſitives Reſultat zu verſtändigen

ie Regiernug hoffe auch ſich über die Wahlreform mit den
Deutſchen zu verſtändigen wenn ſie auch mit der Eventualität
rechnen müſſe daß die Durchführung der Wahlrefory
unter Umſtänden nur nach Neuwahlen thunlich ſein
werde

Frankreich
Paris 20 Oktober Die Leiche Mac Mahon s wird

im Jnvalidendome und zwar nächſten Sonntag beigeſetzt werden
Jn Folge deſſen iſt die für dieſen Tag angeſetzte GalaOpern
vorſtellung das Reitfeſt und die Jllumination verlegt worden
Der Miniſterrath beſchloß daß die Beiſetzung Gounnod s auf
Staatskoſten erfolgen ſolle

Lens 20 Oktober Vor dem Hauſe eines Grubenarbeiterz
welcher die Arbeit wieder aufgenommen hatte explodirte in der
vergangenen Nacht eine Dynamitpatrone wodurch einiger Material
ſchaden augerichtet wurde Vier andere Dynamilpatronen mit er
ioſchenem Zunder wurden an verſchiedenen Stellen gefunden Jn
dem ganzen Kohlenbaſſin verlief die Nacht unruhig

Toulon 20 Oktober An Bord des Hoche wurde heun
für die ruſſiſchen Seeleute ein Bankett zu 600 Gedecken veran
ſtaltet

Rußland
Petersburg 20 Oktober Das Jonrnal de St Peterz

bourg ſchreibt Es erſcheint augebracht von den Beſprechungen
der europäiſchen Preſſe über die großartigen Beweiſe einer ſolchen
Herzlichkeit wie ſie in Frankreich anläßlich des Beſuches des
ruſſiſchen Geſchwaders zu Tage getreten iſt diejenigen der
engliſchen Blätter hervorzuheben Man muß in der That an
erkennen daß die führenden Organe der Preſſe Großbritannien
ohne Unterſchied der Partei in der gerechten Würdigung der Feſt
von Toulon und Paris übereinſtimmen daß ſie dem friedlichen
Charakter derſelben betonen und daß ſie denſelben einen günſtigen
Einfluß auf die Erhaltung des Weltfriedens beimeſſen

Afrika
Kapſtadt 20 Oktober Eine offizielle Depeſche der

Chartered Company von Fort Victoria berichtet daß die
Streitkräfte der Company einen lebhaften Zuſammenſtoß mit
den Matabeles hatten Die Kolonne von Fort Victoria ſchlug
den Feind am 16 Oktober auf Mont Jndiama zurück während
gleichzeltig die Kolonne von Fort Salisbury den Feind unweit
derſelben Gegend ſchlug Beide Kolonnen rücken jetzt vereint auf
Buluwayo die Reſidenz Lobengulas vor Auch die Kolonne von
Fort Charter nahm an dem Kampfe thätigen Antheil Der Ver
luſt der Matabeles wird auf etwa 100 Todte geſchätzt Auf Seiten
der Compagnie Truppen erlitt der Kapitän Campbell eine Ver
wundung am Bein welches ampntirt werden mußte

Kleine Chronik
Berlin 20 Oktober Jm Café erſchoſſen Ein ver

fehltes Leben hat einem jungen Gymnaſiaſten mit dem ſich vor
einigen Tagen das Gericht beſchäftigte die Waffe in die Hand gedrückt
Jn der verwichenen Nacht betrat ein junger Mann um 85 Uhr das

Café Thiergarten in der Thurmſtraße nahm in der Nähe der in
den erſten Stock führenden Wendeltreppe Platz und beſtellte ſich Bier
und Kognak Ehe das Getränk kam ſprang er die Treppe hinauf
kehrte aber gleich zurück und murmelte die Worte Na da oben iſt ja
Niemand Nachdem er mehrere Zeitungen geleſen hatte begab er ſich
in durchaus heiterer Stimmung wiederum nach oben und ſchloß ſich
auf dem Abort ein Gleich darauf fielen hintereinander zwei Schüſſe
Ein Kellner erbrach die Thür und fand den jungen Mann als Leiche
vor der erſte Schuß war fehlgegangen und in die Wand eingeſchlagen
der zweite in die rechte Schläfe gedrungen Jn dem Todten wurde der
am 83 Juni 1876 zu Diedenhofen geborene Ober Sekundaner Willi
Schlücker erkannt der Bandelſtraße 21 bei ſeiner verwittweten
Mutter wohnte Nachdem vor etwa zwei Jahren der Vater der als
Sekretär im Großen Generalſtabe angeſtellt geweſen iſt geſtorben war
hatte Willi Schlücker den Halt verloren Er beſtahl ſeine Mutter um
300 Mark und goß aus Aerger über die deswegen erhaltenen Verweiſe
einen Eimer Waſſer in das Klavier zerſchnitt auch mit einem Meſſer
die Bilder in der mütterlichen Wohnung weil er kein Geld erhielt
Sein Freund der Kaufmannslehrling Otto P hatte ſchließlich den
Gymnaſiaſten Willi Viper veranlaßt ſeinem Vater aus einem Geld
ſchrank 3900 Mk zu entwenden das flüchtige Kleeblatt wurde aber
ſchließlich bis auf Mayer in Magdeburg feſtgenommen nachdem er
1860 Mk in zwei Tagen verjubelt hatte Schlücker erhielt am Diens
tag 6 Monate Gefängniß und hat ſich aus dieſem Grunde heute früh
erſchoſſen Aus einem hinterlaſſenen Briefe geht hervor daß er durch
ſeinen Tod ſeine Mutter ärgern wolle damit ſie nicht die Freude habe
ihn im re zu ſehen

Groß Lichterfelde 20 Oktober
Offiziers Der Hauptmann Lodemann à la suite des Kadetten
korps ſtehend und ſeit Jahren als Militärlehrer zur Haupt Kadetten
anſtalt in Groß Lichterfelde kommandirt nahm vom 1 April ab mit
einem Bruder zuſammen eine eigene Wohnung in der Lorenzſtraße wo
er einen eigenen Hausſtand führte Er war ſeit längerer Zeit krank
und ſein Herzleideu hatte ſich in den letzten Monaten derartig ge
ſteigert daß es ihn an der Ausübung des Dienſtes hinderte Geſtern
Mittag war er allein in ſeiner Wohnung ſein Bruder hielt ſich in
Hannover auf um ſich zum Poſtdirektorexamen vorzubereiten Der
Burſche war fortgeſchickt worden eine Frau die die Speiſen zu
bereitete befand ſich in der Küche Dieſe Zeit des Alleinſeins hat der
Kranke benutzt um ein Gewehr mit Waſſer zu laden und in ſeinen
Mund abzufeuern Der Tod iſt natürlich ſofort herbeigeführt worden

Züllichau 20 Oktober Eine hervorragende reiter
liche Leiſtung haben zwei Offiziere des hieſigen Ulanen
Regiments Prinz Auguſt von Württemberg bei einer großen Feld
dienſtübung gegen das Ulanen Regiment Kaiſer Alexander II von
Rußland in Frankfurt a vollbracht Die beiden Herren legten in
nicht ganz 33 Stunden 28 Meilen zurück und machten ausgezeichnete
Meldungen über den Feind Dabei iſt zu berückſichtigen daß es die
ganze Zeit regnete und daß ein Offizier die Neiſſe ſüdlich Seitwann
durchſchwimmen mußte ferner daß die Pferde nicht im Geringſten da
zu vorbereitet waren und ganz friſch in den Stall kamen

Kaſſel 20 Oktober Vier Verbrecher entſprungen
Heute Nacht ſind aus dem hieſigen Zuchthauſe vier ſchwere Ver
brecher entſprungen Sie haben die Aufſeher überfallen die Mauer

r iee An e den Fuldafluß geſprungen Drei wurden
ausgefiſcht einer iſt entkommen tro iWe e tzdem der Wachtpoſten viermal

en 20 Oktober Rendezvous mit demDienſtmann brachte am Mittwoch Rechmittag einen V a die en

Gr c e r geblewoer nern um die Beſtellung eines
ma aris erſuchte

Teufel zuſammenkommen müſſe
der Schreiber des Brieſes ein aus Krain nach Wien zugereiſter Be
irkskommiſfar iſt der vonbieſemn Zuſtande den Brief geſchrieben uns befallen wurde und in

Gerichts Zeitung
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 20 Oktober
Betrüglicher Bankerutt Wiſſentlicher Meineid
Unter der Anklage des betrüglichen Bankerutts ſtar erid t tTiſchlermeiſter Gottlieb Gorges von hier 24 Zitee e de

und noch nicht beſtraft Als Schuldner der feine Zahlungen ein
geſtellt hatte und über deſſen Vermögen das Concursverfahren eröffnet

Gläubiger zu benachtheiligen Ver
haben indem er einem Theil ſeines

zum 8 September 1892 nach Leipzig ſchaffen

war ſollte er in der Abſicht ſeine
mögensſtücke bei Seite geſchafft
Möbellagers in der Nacht

Selbſtmord eines
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ließ und dort für ungefähr 300 Mk verkaufte worauf 6 Tage ſpäteram 9 September 1892 das Concursverfahren eröffnet mine Der
Angeklagte betrieb hierſelbſt auf dem Harz ein Möbeigeſchäft und hatte
einem Kaufmann in Leisnig Gefälligkeits Accepte in Höhe von
ca 700 Mk gegeben von denen am 1 September 1892 der erſte
Wechſel im Betrage von 142 Mk fällig war Der gute Freund in
Leisnig machte ſtch dünne und der Angeklagte ſollte bezahlen Um
ſich nun Geld zu verſchaffen das er auch noch für andere Zwecke
benöthigte verkaufte er durch Vermittelung ſeines Schwagers in Leipzig
des Fleiſchers Richter an den Kaufmann Otto in Gohlis eine Anzahi
Möbel für ca 300 Mk Dies ſoll zum Nachtheile der Gläubiger
geſchehen ſein und hierin die betrügeriſche Abſicht liegen Belaſtend
ergab ſich aus der Beweisaufnahme daß der Augeklagte trotz der Ver
äußerung der Möbel den fällig geweſenen Wechſel nicht bezahlt hat ſondern
das Concursverfahren am 9 September eröffnet werden mußte daß die Fort
ſchaffung der Möbel zur Nachtzeit geſchehen und daß wenn dies Geſchäft ein
reelles geweſen der Angeklagte nicht nöthig gehabt hatte darüber dem Haus
wirthe welcher beim Einladen hinzu kam mehrere Male andere Angaben zu
machen Dagegen ſprach zu ſeinen Gunſten daß er gleich am Tage
nach der Concurseröffnung dem Verwalter auf deſſen Befragen geſagt
daß er einen Theil ſeines Möbelvorraths nach Leipzig für ca 300 Mk
verkauft habe und daß er mit dem Erlös mehrere Schulden bezahlt
hätte Bücher zu führen war der Angeklagte nicht verpflichtet da er
nicht als Kaufmann im Sinne des Geſetzes anzuſehen Die Concurs
maſſe enthielt 3700 Mk an Aktiven und 6300 Mk an Paſſiven fodaß
nach Abzug der bevorrechtigten Forderungen worunter allein 700 Mk
für Miethe ungefähr 22 pCt zur Vertheilung kommen Die Ge
ſchworenen verneinten die Frage des betrügeriſchen Bankerotts in Folge
deſſen fiel die vom Vertheidiger beantragte Nebenfrage nach mildernden
Umſtänden von ſelbſt weg Der Angeklagte wurde demgemäß frei
geſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen

Dann wurde in die Verhandlung eingetreten gegen die Handarbeiter
Friedrich Otto Thümmel 5 April 1867 geboren und Albert
Vogel 24 April 1843 geboren beide aus Delitz a B und unbeſtraft
wegen wiſſentlichen Meineids Sie wurden beſchuldigt am 11 Oktober
1892 vor der Strafkammer des Königl Landgerichts zu Halle eine Ver
ſicherung unter Berufung auf den früher geleiſteten Eid wiſſentlich
falſch abgegeben zu haben dadurch daß Beide am 10 Oktober als
Zeugen in der Strafſache gegen den Bergarbeiter Thierbach
wegen Diebſtahls einen Eid leiſteten und andern Tages unter Ve
rufung auf dieſen Eid Thümmel ausſagte er habe den vom Guts
beſitzer Kahle in Biendorf bei Lauchſtädt vorgezeigten Bienenſtock mitThierbach 1889 angefertigt und die Seiten iſt gefugt Vogel daß
er im September 1891 den Kaſten bei Thierbach eingewintert habe
er kenne ihn genau und es ſei Thierbachs Eigenthum Gegen Letzteren
war im vergangenen Jahre ein Verfahren wegen ſchweren Diebſtahls
eingeleitet weil er verdächtig war in der Nacht vom 24 zum 25 Fe
bruar 1892 einen Diebſtahl beim Gutsbeſitzer Kahle und in der Nacht
vom 28 zum 29 März 1892 einen ſolchen beim Gutsbeſitzer Kutſch
bauch verübt zu haben Es wurden bei einer Hausſuchung auch Sachen
gefunden welche aus dem letzteren Diebſtahl herrührten und ein Bienen
ſtock ſog Lagerſtock der als Eigenthum des Kahle recognoscirt wurde
Thierbach wurde trotz der eidlichen Bekundungen der heute Angeklagten
zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt da der Gerichtshof ſchon damals
Zweifel an der Richtigkeit derſelben hegte Auf Grund der weiteren
Recherchen erfolgte denn auch bald die Anklage gegen Beide wegen
wiſſentlichen Meineids Die Beweisaufnahme ergab daß der bei Kahle
geſtohlene und bei Thierbach beſchlagnahmte Kaſten bereits vor
18 Jahren von dem Tiſchlermeiſter Thieme in Delitz a B angefertigt
iſt und ſich ſeit jener Zeit im Beſitz des Kahle befunden hat Thieme
erkannte trotzdem einige Veränderungen vorgenommen waren an gewiſſen
Merkmalen ſeine Arbeit wieder und wußte auch daß der Kaſten ſeit ſeiner
Anfertigung ununterbrochen in Kahles Beſitz geweſen und erſt im
Februar 1892 geſtohlen wurde Als beſonderes Merkmal das vom
Angeklagten Thümmel eidlich erhärtet war daß nämlich der von ihm
mit Thierbach im Jahre 1889 angefertigte Kaſten ohne Fugen an den
Seiten geweſen fand ſich dementgegen an dem geſtohlenen Kaſten
vor Dies ſtimimte ſchon nicht es kam noch hinzu daß der Kaſten
erſt im Februar 1892 geſtohlen wurde der Angeklagte Thümmel ihn
alſo nicht ſchon im Jahre 1889 angefertigt und Vogel ihn nicht 1891
bei Thierbach überwintert haben kann Der auf dem Gebiete der
Bienenzucht wohlerfahrene Lehrer Herrmann aus der dortigen Gegend
beſtätigte daß der Kaſten wenigſtens 10 Jahre ſchon in Gebrauch und
der Bienenbau mindeſtens 6 Jahre alt ſein muß Als weiteres Ueber
führungsſtück fanden ſich heute noch eiſenblecherne Klammern vor die
Kahle ſich ſelbſt angefertigt hat Nach all dieſen Beweiſen war an der
Schuld der Angeklagten kein Zweifel Sie mußten auch ſchließlich ſelbſt
zugeben zum Mindeſten ihre Eide in ſehr fahrläſſiger Weiſe geſchworen
zu haben Die Geſchworenen bejahten die Frage des wiſſentlichen
Meineids bei beiden Angeklagten worauf die Königl Staatsanwalt
ſchaft gegen Jeden 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus beantragte Der
Gerichtshof hielt dieſes Strafmaß für durchaus angemeſſen und er
kannte in gleicher Höhe Außerdem wurde beiden Angeklagten die
dauernde Fähigkeit abgeſprochen als Zeuge oder Sachverſtändige eidlich
vernommen zu werden und 10 Jahre Ehrverluſt feſtgeſetzt

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 21 Oktober
Stadt Theater Am morgigen Sonntag gelangt als Feſt

vorſtellung zum Geburtstage der Kaiſerin Richard Wagner s Lohen
grin mit Herrn Armbrecht in der Titelrolle zur Aufführung die Elſa
wird Frl Breuer ſingen Herr Caliga iſt fo heftig an Erkältungs
fieber erkrankt daß die für dieſen Abend anberaumt geweſene Sieg
fried Aufführung verſchoben werden mußte Die Precioſa
Vorſtellung am Nachmittag beginnt um 3 Uhr und endet um 6 Uhr

Am Montag wird im Abonnement auf Kartenfarbe Roth eine
Wiederholung von Fulda s Märchen Der Talisman gegeben

Jm Walhallatheater führen die in der hohen Gunſt des
Publikums ſich nach wie vor behauptenden Geſchwiſter Anna und Sig
mund Linné auch in der morgigen Sonntag Nachmittag
I enns ihre ſo raſch beliebt gewordene Droſchkutſcher
cene vor

Leipziger Sänger Geſtern Abend begann im Prinz Carl
die Leipziger Quartett und Concertſänger Geſellſchaft der Herren Eyle
Hanke Hoffmann Friſche Müller Lipart Frank Und Wilſon eine Reihe
humoriſtiſcher Abende Am 19 d M konnte dieſe Geſellſchaft die
älteſte und bekannteſte die Feier ihres 30 jährigen Beſtehens begehen
Allerdings hat dieſelbe im Laufe der Jahre durch den Abgang ver
ſchiedener Mitglieder manchen Wechſel erfahren aber ſie hat ſich doch
in ihren urſprünglichen Einrichtungen bis auf den heutigen Tag er
halten und ihre Mitglieder treten noch heute in demſelben Genre wie
vor Jahren auf Welch guten Klang die Namen der fidelen Sänger
haben bewies wieder der zahlreiche Beſuch der geſtrigen erſten Soiree
Ganz beſonderes Intereſſe erregt der internationale Sopranſänger Herr
Willy Wilſon der wie auch das Programm beſagt ohne Kon
kurrenz daſteht Er iſt es im Stande ohne Mühe einen Sopran aus
der Kehle herauszuſchmettern deſſen Höhe und Klarheit zu bewundern
iſt Der als wirkliche Künſtlerſpecialität zu bezeichnende Sänger läßtſich im hocheleganten Schleppenkoſtüm der Variéte Sängerin wie in

Nationaltracht einer ſchwediſchen Sängerin hören Seine Bewegungen
und die ganze Vortragsweiſe ſind dem weiblichen Geſchlecht täuſchend
abgelauſcht Herr Müller Lipart leiſtet als Piſton Virtuos ganz
Vorzügliches aber auch als Sänger erntet er ungetheilten Beifall Die
Einzel Vorträge der Herren Hoffmann Hanke Friſche und
Frank bald ernſten bald heiteren Jnhalts werden ſo gediegen durch

eführt daß das Publikum die Sänger förmlich zu Zugaben zwingt
om größten Effekt ſind andererſeits die Enfemble Nummern der Ge

ſellſchaft Der dritte Theil der geſtrigen Soiree brachte eine huworiſtiſche
Soldaten Szene mit Geſang Wir von der Kavallerie welche wahre
Lachſalven eutfeſſelte Wir können nur verſichern daß man bei den
Leipziger Gäſten recht angenehme Stunden verleben kann

m Ein größeres Unglück hätte leicht geſtern Abend in der
Wuchererſtraße paſſiren können In der Reilſtraße gingen in der
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9 Stunde ein paar Pferde mit einem Kutlſchwagen durch und die Jn
ſaſſen bemühten ſich vergeblich die verlorene Herrſchaft über die Thiere
wieder zu gewinnen Dieſe ſtürmten wie raſend davon und
bogen in die Wuchererſtraße ein welche zu jener Zeit ziemlich
belebt war Dort wurden denn a mehrere Perſonen u A
der Tiſchlerlehrling die in der Schloſſerſtraße
wohnhafte Arbeiterfrau T und die an der Spitze wohnhafte

ormerfrau D von den Thieren überrannt und zu Boden ge
chleudert doch erlitten ſie glücklicherweiſe nur unbedenkliche Ver

wundungen ſo daß ſie die Klinik wohin ſie ſich begeben hatten nach
Anlegung der erforderlichen Verbände bald wieder verlaſſen konnten
Eine andere Frau die ebenfalls umgerannt worden war begab ſich in
die Behandlung eines in der Nähe wohnhaften Arztes

Entlaſſung von Arbeitern Am Poſt Neubau wurden
geſtern Nachmittag 15 Steinmetzgehülfen vom Arbeitgeber ſofort
entlaſſen weil ſie für den bisherigen Lohn nicht mehr arbeiten wollten

Ein roher Patron Geſtern Abend gegen 9 Uhr geriethen
zwei Feileuhauer in der Kraufenſtraße in Streit über die Arbeit
in Folge deſſen der eine den andern mit einem Hammer derartig auf
den Kopf ſchlug daß der Getroffene eine 10 em lange Wunde erhielt
und ſtark blutete ſodaß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Vermifſt Am 9 ds Mts hat ſich der gewerbsloſe 37 jährige
Heinrich Ries heimlich aus ſeiner Wohnung hierſelbſt entfernt und
wird ſeitdem vermißt Derſelbe war bekleidet mit hellgrauem Jaquet
und ſolcher Weſte hellgrauer karrirter Hoſe leinenem Hemd brauner
Unterjacke braunem Strohhut und Stiefeletten R war erſt am
1 Auguſt ans der Provinzial Jrrenanſtalt entlaſſen worden

Aus dem Vereinsleben
Der III kommunale Wahlbezirks Verein hielt geſtern im

Glauchaiſchen Schießgraben eine Sitzung ab Hinſichtlich der bevor
ftehenden Stadtverordneten Wahlen wurde einſtimmig be
ſchloſſen für die Wiederwahl der Herren Haaſe und Schmidt nicht

e ſondern in erſter Linie den Vorſitzenden des Vereins Fabrikant Graeb aufzuſtellen und den Verſuch zu machen ſich über den

zweiten Kandidaten mit dem Verein Süd und Weſt zu einigen
Ferner beſchloß man eine Petition an den Magiſtrat zu richten und
denſelben zu erſuchen die Bedingungen welche für einen ſteuerfreien

Hund gelten anders zu faſſen
Die Halleſche Krieger Kameradſchaft hielt am Donnerstag

ihre diesjährige ordentliche General Verſammlung ab Der Kaſſen
beſtand beträgt ca 60 Mk Jn den Vorſtand wurden gewählt als
I Vorſitzender Billardfabrikant Timpel als II Vorſitzender Magi
ſtrats Sekretär Heuer als I Schriftſührer Chordiener Rabe als
II Schriftführer Kamerad Hirſchfeld als Kaſſirer Steuerbeamter
Wolf Ehrenvorſitzender iſt der Bibliotheks Beamte E Trautmann
Ehrenvorſtandsmitglied Verſicherungs Direktor K Lange Der
Kameradſchaft gehören folgende fünf Vereine an Krieger BegräbnißVerein Germanig Verein wirklicher Krieger Verein ehemaliger 36er

Krieger Verſicherungs Verein und Verein ehemaliger 32er
b Vereinsfahne Jn dem Tavpeten und Teppichgeſchäft von

F Arnold gr Ulrichſtraße iſt auf einige Tage die vom Krieger
verein Allemannia neubeſchaffte Fahne ausgeſtellt Dieſelbe
ſoll am Sonntag 29 d M im Prinz Carl ihre Weihe erhalten
Der Feſtzug an welchem ſich eine größere Anzahl von Deputationen
geladener Kriegervereine betheiligen wird bewegt ſich zur Abholung der
Fahne vom Prinz Karl nach der Wohnung des Vorſitzenden Bäcker
meiſter Kies ler und von hier durch einige Straßen der Königs
vorſtadt zurück nach dem Feſtlokal

Kaunfmänniſcher Geſangverein Liederhort Das geſtern
Abend in der Kaiſer Wilhelmshalle veranſtaltete erſte diesjährige
Winterconcert hatte zahlreiche Freunde und Angehörige der Mitglieder
in dem feſtlich geſchmückten Saale verſammelt Der Vortragsplan
welcher vom Vereinsdirigenten Herrn Muſik und Ober Realſchul
Geſanglehrer E Rottmann ſehr gewählt zuſammengeſtellt war
enthielt als größeres Chorwerk Kremſer s 6 altniederländiſche
Volkslieder für Chor Soli und verbindenden Text und wurde
vom Dirigenten am Klavier begleitet während die Solis und Dekla
mation von Vereinsmitgliedern ausgeführt wurden Genanntes Werk
ſowie die übrigen Nummern des Programms u A hauptſächlich auch
die Lieder am Klavier für Baryton fanden lebhaften und wohlverdienten
Beifall Eine Ballfeſtlichkeit ſchloß ſich an das Concert an

VII ordentliche ProvinzialSynode

der Provinz Sachſen

B Merſeburg 20 Oktober
Jn der heutigen Sitzung wurde ein Antrag der Miſſionskommiſſion

mit nahezu an Einſtimmigkeit grenzendem Beſchluß angenommen welcher
den Schutz der heiligen Schrift gegen ſozialdemokratiſche
Flugblätter im Auge hat Es hat dieſe Reſolution in der ange
nommenen gegenüber dem Vorſchlage der Kommiſſion einige Verände
rungen aufweiſenden Form folgende Faſſung Die Provinzial Synode
ſpricht ihr tiefes Bedauern darüber aus daß in ſo dreiſter Weiſe wie
es in vielen in der letzten Zeit verbreiteten Schriften geſchieht die
heilige Schrift beſchimpft wird Die Provinzial Synode iſt der Anſicht
daß ſolche Beſchimpfungen der Bibel auf Grund von S 166 des Straf
geſetzbuches verfolgt werden müſſen Deswegen bittet ſie nicht nur das
Königl Konſiſtorium ſondern hält es auch für die Pflicht eines jeden
Mitgliedes der evangeliſchen Kirche in geeigneter Weiſe die ſtrafrecht
liche Verfolgung ſolcher Schriften an geeigneter Stelle zu beantragen
Außerdem empfiehlt ſie von Neuem derartigen Preßerzeugniſſen in der
Lokalpreſſe und durch Verbreitung belehrender kurzer Flugſchriften ent
gegen zu treten und erwartet daß der evangeliſch ſoziale Preßverband
der Provinz Sachſen ſich beſonders dieſer Aufgabe annehmen wird
Die übrigen zur Verhandlung gelangten Gegenſtände hatten kein
allgemeineres Jntereſſe

Ans der Amgebnung
s Stedten 20 Oktober Gefahr durch eine Erbſe Dem

vierjährigen Söhnchen des Briefboten B war in der Pfingſtwoche
beim Spiel eine Erbſe in die Naſe gerathen Der Vater deſſelben
zog zuerſt Herrn Dr Thomas zu Rathe dem es nicht gelang den
Fremdkörper zu entfernen dann Herrn Dr Krumhaar Röblingen
welcher verſuchte mittelſt Waſſerdrucks die Erbſe zum Weichen zu
bringen Nach Ausſage deſſelben wäre die Erbſe durch den Druck
nach dem Magen befördert worden Am Montag ſtellten ſich Fieber
erſcheinungen bei dem Kinde ein welche dasſelbe ans Bett feſſelten
Am Donnerstag iſt nun unter heftigem Nieſen durch eine Schleim
entleerung die gekeimte Erbſe auf dem natürlichen Wege wieder aus
dem Geruchsorgan herausgebracht worden

Rieſtedt 20 Oktober Typhus Jn der in unſerem Orte
ausgebrochenen Typhus Epidemie iſt bis jetzt keine Abnahme bemerk
bar die Krankheit hat vielmehr an Ausdehnung noch gewonnen Jn
vielen Familien liegen die meiſten Mitglieder krank darnieder Zum
Glück ſind die Fälle bis jetzt normal verlaufen ſo daß noch kein
Todesfall zu verzeichnen iſt

Naumburg 20 Oktober Gaſthofs Verſteigerung Bei
der geſtigen Verſteigerung des Gaſthofs zum Deutſchen Hauſe
hier und der dazu gehörigen Aktienbrauerei gab Herr Getreide
händler F Radeſtock von hier unter etwa 10 Bietern das Meiſtge
bot von 106000 Mark ab

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
20 Oktober Der Tiſchlermeiſter Guſtav Preller und Margarethe Wos

nick Forſterſtraße 41 und Gr Rittergaſſe 12 Der Mechaniker Karl Hoppen
ſack und Emilie Graue h 22 und Giebichenſtein Der Schloſſer

Bettfedernm
Otto Schoß und Chriſtiane Bohne Hamburg Der Briefträger JoſephBauer und Ida Schröder Peißen und Freyburg a U ger J

gorantſirt beste Waare
in allen Preislagen

fertig genähte Inletts u Bettüberzüge

Streng reelle Bedienung grosse Auswahl allerbilligste feste Preise
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Eheſchließungen

20 Oktober Der Brauer Johann Haußner und Thereſe Hanf Glauchaer
ſtraße 49 und Giebichenſtein Der Kaufmann Bruno Wernicke und He z
Klinge Moritzzwinger 14 und Böllberg 2 Der Schneider Conrad Ut
und Auguſte Roſenfeld Parkſtraße 2 und Henriettenſtraße 22 Der
Schloſſer Rudolf Heyne und Alma Köke Ranniſcheſtraße 15 und Diemitz

Der Reſtaurateur Karl Holzapfel und Minna Eulenberg Wörmlitzer
ſtraße 118 und Friedri wate 25 Der Zimmermann Reinhold Hallupp
und Helene Noſſing Schwetſchkeſtraße 1 und Lerchenfeldſtraße 10

Geboren
20 Oktober Dem a Richard Hartung ein S Walther Alfred Erich

Sophienſtraße 28 em Handarbeiter Emil Werner eine T Emma
Gertrud An der Moritzkirche 5 Dem Tiſchler Karl Grünewald eine T
Elſa Margarethe Wuchererſtraße 23 Dem Handarbeiter Karl Wozny ein
S Franz Ludwigſtraße 13

Geſtorben
20 Oktober Der Schmied Wilhelm Podſchaly 44 J Des S X
iedrich Juſchkat Ehefrau Friederike geb i 53 Königſtraße 70es Schneider Auguſt Bedert S todtgeb lbindungs guten Der

Arbeiter Auguſt Magnus 51 Klinik

Telegramme und lehzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

9 Berlin 21 Oktober 11 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind um 10 Uhr Vormittags eingetroffen um ver
Einweihung der Jmmanuels Kirche beizuwohnen

8 Kiel 21 Oktober 12 Uhr 30 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Poſthilfsbote Scheel
der einen Raubmord begangen hat wurde heute früh durch den
Scharfrichter Reindel hingerichtet

49 Köln 21 Oktober 8 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
bringt einen langen Artikel der ſich gegen die Einführung der
geplanten Weinſteuer ausſpricht die nur einen verhältnißmäßig
geringen Ertrag einbringen aber die Kriſis in der ſich das Wein
geſchäft ohnehin befinde noch verſchärfen würde

r Wien 21 Oktober 10 Uhr 28 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute verlautet die
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes werde vielleicht ſchon
Montag oder Dienſtag erfolgen da die überwiegende Mehrheit des
Klubs der vereinigten deutſchen Linken entſchloſſen iſt den Ans
nahmeverordnungen nicht zuzuſtimmen für deren Genehmigung
im Hauſe eine Mehrheit nicht vorhanden ſei Graf Taaffe werde
deshalb von der kaiſerlichen Ermächtigung den Reichsrath aufzu
löſen eheſtens Gebrauch machen Die Neuwahlen ſtehen falls
die Auflöſung jetzt erfolgt in der erſten Hälfte des December
bevor

I Paris 21 Oktober 11 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie die hieſigen
Zeitungen mittheilen gab ein Jndividuum als die ruſſiſchen
Offiziere vom Balle im Hotel de ville nach dem Cercle mili
taire heimkehrten am Opernplatze einen Revolverſchuß auf die
Menge ab Niemand wurde verletzt Der Thäter wurde verhaftet

Er heißt Willis und giebt an revolutionärer Sozialiſt zu ſein
Allem Anſchein nach hat man es mit einem Geiſtesgeſtörten zu thun

Stettin 20 Oktober Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute
Abend 6 Uhr ſind amtlich als Cholerafälle feſtgeſtellt worden
6 Erkrankungen die ſich auf die Zeit vom 15 bis 19 d Mts er
ſtrecken ſowie 7 Todesfälle welche in der Zeit vom 16 bis 20
d Mts eingetreten ſind

Wien 20 Oktober Der Gerichtsbezirk Stanislan in
Galizien in welchem 149 Erkrankungen an Cholera darunter in
den letzten 10 Tagen 60 Erkrankungsfälle vorkamen iſt im
Sinne der Dresdener Konferenzbeſchlüſſe als Choleraherd er
klärt worden

Tarent 20 Oktober Das engliſche Geſchwader iſt
abgedampft Die Bevölkerung war ſehr zahlreich erſchienen und
begrüßte die Engländer aufs Lebhafteſte

Paris 20 Oktober Nach dem geſtrigen Bankett im Stadt
hauſe begaben ſich der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim
der Admiral Avellan und die ruſſiſchen Offiziere nach dem
Bureau des Figaro wo ihnen zu Ehren ein Concert ver
anſtaltet wurde Das Feſt dauerte bis gegen 3 Uhr Morgens
Heute machten die ruſſiſchen Offiziere eine Promenade durch Paris
Die üblichen Ovationen wiederholten ſich durch alle Straßen Die
angehänfte Volksmenge machte durch ihr Jubelgeſchrei die Pferde
der erſten Equipage ſcheuen ſo daß der Admiral um
ſteigen mußte Auf der erſten Station der Markthalle hatten
die Damen der Halle die Verkaufeſtände feſtlich geſchmückt
Sie ließen den Admiral durch eine Delegation und Muſik bewill
kommnen Der Admiral umarmte das junge Mädchen
das mit dem Glückwunſch beauftragt war Die Beſichtigung
fand unter großem Andrange des Volkes ſtatt Der Akademiker
und Depuktirte Mezièöres wird am Montag ein goldenes
Buch überreichen welches der franzöſiſche Theil von Lothringen
der ruſſiſchen Botſchaft darbietet

Madrid 20 Oktober Nach hieſigen Zeitungen ſoll an
der Grenze von Algier lebhafte Agitation zur Aufreizung
gegen Spanien gemacht werden 10,000 Kabhylen ſollen die Arbeit
verlaſſen haben um den Kampf zu beginnen

Marktbericht
Sonnabend den 21 Oktober

Eier pro Mandel 0,90 1,15 Mk Senfgurken pro Pfund 0,40 MkVutter pro Pfund 1,15 1,30 Pfeffergurken pro Pfd 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 Sellerie pro Mandel 1,20 1,50
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,35 Wallnüſſe pro Schock 0,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 Weintrauben p Pfund 0,25 u
Mohrrüben p Mandel 0,20 Girnen pro Schock 0,40 0,70
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40 Aepfel pro Mandel 0,20 0,40
Wirſingkohl p Mandel 1,20 Aale lebend pro ſt 1,50 1,60
Weißkohl pro Mandel 1,00 1,20 Hechte lebend pro Pfd 1,00
Rothkohl pro Mandel 150 2,00 Karpfen lebend p Pfd 0,90
Sauerkraut pro Pfund 0,08 Schleie lebend pro Pfd 1,20 1,30
Kohlrüben pro Mandel 1,00 1,50
Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Wild beſetzt

Waſſerſtände Am 21 Oktober Halle unterhalb 1,66
Trotha 1,52 20 Oktober Calbe Oberpegel 1,85 Unter
pegel 4 0,20 Dresden 0,96 Magdeburg 0,73

Kaufm Auskünfte über Europa Afrika Aſien durch Auskunfte
W Schimmelpfeng über Nordamerika und Auftralien durch
The Bradſtreet Co Man verlange Tarif in den vereinigten

Weißfiſche leb p Pfd 0,15 0,18
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